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VENARD, I] HEOPHANE: Käfigbrıiefe. Bekenntnisse VOT seiner Hinriıchtung Hano1
1n JTongking Februar 1861 Verdeutscht un: erläutert VO  3 Stadler. (Reihe:
Zeugen des Wortes) Freiburg, Verlag Herder (1 953) 89 Pappband 2,50
Die hıer vorgelegte Übersetzung VO  - Briıefen, dıe der selige Theophane Venard
aus seinem Gefängnis, einem Käfıg, schrieb, wurde hauptsächlich nach der
n Ausgabe der „Lettres Choisies“ (Parıs 1909 angefertigt. Dıie Autft-
nahme dieser Briıefe in dıe Reihe „Zeugen des Wortes” bedarf keiner Begrün-
dung. In iıhnen wird eın bewulßlites un ehrliches Zeugn1s für die 1n eigenem
Ertahren erlebte Macht des Wortes abgelegt. Daiß dıes 1n einer menschlich
ansprechenden Weiıse geschieht, dıe freı ist VO  — jeder unechten, 1LLUTX verbraämen-
den Religiosität, alßt dieses Zeugn1s teilhaben der Macht des Wortes: Es
über-zeugt. Hierfür alßt sıch eın besserer Beweis erbringen als der Abschieds-
gruß der hl Therese VO  — Lisieux, die Zitate A4us den Käfigbriefen anführt,
ıhre eigene Erfahrung bezeugen. Es alßt sıch schwerlich Besseres uüber Venard
SCn als ıhn teilhaben lassen der Sendung der Kleinen Heiligen für
NSeCTE Zeıt Dıie: Einleitung (1—25 unterrichtet sechr geschickt über dıe heute
sSo aktuelle Geschichte der Indochina-Mission, über das Leben des Seligen un
über dıe Adressaten seiner Briefe. Doch dürtte das Vorgehen der französischen
Missionare, VOT allem iıhre nationalistische Einstellung, allzu schonend beurteilt
worden se1n. Man ann wirklich nıcht ACNH, „selbst dıe herbeste Krıtik habe
keineswegs erweısen vermocht, dafß iıhr Verhalten jemals ernstlichen Tadel
verdient hatte“ 3)
Münster (Westf.) Dr (Glazık MSCG

VROMANT, De bonıs Ecclesıiae temporalibus. uUSumm utrıusque cler1, prac-
sertiım Missionarıorum. ed., Bruges-Paris, Desclee de Brouwer, 1953, A, 529

Spezialarbeiten er das Vermögensrecht iıst die kanonistische Literatur nıcht
reich Wır haben Nur die Werke VO Pıstocchi, Vromant und Wenner. D)Das
Buch VO  -} ıst 1927 1n un: 1934 1n Auflage erschienen. In der Aufl
hatte 398 S’ 1n der 399 Dıiıe Aufl. ist beträchtlich kürzer, s1e
falßt NUur 3929 Das ist auffallend, denn In der Regel wachsen die Werke be1ı

Auflagen Umfang. Eın Vergleich der un Aufl tuhrt ber A
Ergebnıis, dafß diese Verkürzung weniıger auf den Gehalt des Werkes zurück-
zuführen ıst, sondern auf reichere Verwendung des Kleindrucks.

Da seıit der Aufl Jahre verstrichen sınd, dartf ohl auf den Inhalt des
Werkes etwas naher eingegangen werden. baut den Stoff Sanz 1m Anschlufß

dıe Reihenfolge der anones 1m Codex auf. Das ist entschieden e1n Vorzug
un:! entspricht auch den Weisungen des HI Stuhles. Hervorzuheben ist ferner,
dafß alle das Vermögensrecht anrührenden Aanones interpretiert werden, nicht
blofß dıe 1495—1551; ich erwäahne hıer VOT allem dıe 1182, 11806,
1472, 1477, 1481 f sodann dıe Strafcanones Sehr ausgiebig ist auch
das Ordensrecht behandelt worden: 533 :, 547 Vf ist Mitglied der Kon-
gregatıon VO Unbefleckten Herzen Marıa, Von Scheut-Brüssel
TIrotz der Kürzung sınd verschiedene Abschnitte NECU hinzugekommen n 25—27,
27—39, 156—158, 164, 197) Weggefallen sınd dıe Ausführungen der Aufl
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er die Pensionen fur die Missionare. An eıner SanZCH Reihe VO  — Stellen finden
sıch wertvolle Erganzungen; ıch verwelıise hler 1910808 auf 8 6 153, als Beıispiel für
Gaben ad plas Causas nunmehr auch dıe der Vınzenzkonfierenzen aufgeführt
sınd.
Die einschlägige Lateratur ist relı verwertet. Auch dıe deutsche kommt Wort
Etwas auffallend ist NUL, dafß Wenners Kirchliıches Vermögensrecht, das 1940 1n
aderborn 1ın ufl erschienen ist, Sar nıcht berücksichtigt ist In den ordens-
rechtlichen Abschnitten sınd auch dıe Konstitutionen verschiedener UOrdensgenos-
senschaften beigezogen; erganzen ware hıer, daß die Konstitutionen der
Societas Verbi Dıvinı 1944 NECUu approbıiert wurden. Die für das Vermögensrecht

bedeutenden Provinzıalsynoden Vo  —$ Westminster aus der Miıtte des vorıgen
Jahrhunderts sınd Ur unter erweIls auf Autoren zıtiert; dıe Dekrete derselben
finden sıch 1n der Collectio Lacensis, I11 (1 875) 895 Von den NCUCICHN großen
Plenar- un Provinzıalsynoden sınd LUT weniıge berücksichtigt; WITr vermıssen
dıe Plenarsynoden Von Portugal 1920, Brasılien 1939, Indien 1950 un: dıe Pro-
vinzıalsynoden VOoO Utrecht 1924 un 1Iuam 1933
Vom bürgerlichen echt sınd naturgemäß besonders die Verhältnisse Belgiens
un Frankreichs erwähnt, da un dort auch die Italiens, Englands, Deutschlands,
Spaniens, Portugals un mancher mittelamerikanıscher Staaten.
Noch eiınıge kleinere Erganzungen: In 18 un! Ag ıst gesagt, daflß dıe curl1a
dioecesana 1ne moralische Person sei; diese Auffassung wırd bestritten Vo  —

Eıchmann-Mörsdorf, des Kirchenrechts, Paderborn 1953 211 In
M. 26585 könnte hinzugefügt werden, dafiß der Hl Stuhl neuerdings den Oberinnen
das echt einraumt, mıt Zustimmung ihres Rates dıe vorgeschriebene Miıtgift
jenen Postulantinnen Sanz der teilweise erlassen, die eın Vermögen, ber
besondere Fäahigkeıiten der Zeugnisse besıtzen, da{fß das Kloster die sichere
Hoffnung hat, AaUus ıhren Arbeıten Nutzen zıehen. Vf. betrachtet unter Be-
rufung auf 101 1! den Ordinarıius 1mM Verwaltungsrat als prımus inter
9 diese Auffassung ıst verfehlt. Der Ordinarıus ist Haupt des Verwaltungs-
rates un stımmt als solches be1 den Abstimmungen nıcht mıt, ebensoweni1g wıe
bei Abstimmungen 1Mm Domkapıtel, be1 denen den Vorsiıtz führt (GSanz korrekt
sınd die Ausführungen des Verfassers 105 SS) Nıcht richtig ist
auch, dafß der rdensobere kraft der potestas dominatıva einem Untergebenen
das Stimmrecht 1m Kapıtel entziehen annn 319) Die prıvatıo VOCIS actıyae
et passıvae ıst eine T: ecclesiastica, deren Verhängung iurisdict1i0 1ın foro
externo ertorderlich ist (cc 2291 11°; 2331 2, 27356 ELE Daiß ın 1544

„1N dıiuturnum tempus” 1m Sınne VO  } Jahren auszulegen ıst (n 360),
dafür spricht auch dıe VO Hl Stuhl approbierte Provinzıalsynode VO'  3 Utrecht
1924 I1L, tiıt DE
Bei einer Neuauflage sollte auch folgender wertvoller 281 des orjıenta-
lıschan Vermögensrechts Erwähnung finden Sı qu!ı 1n alienandis bonıs ecclesia-
st1C1s consilio vel partem habere debent, praebeant consilium vel
CONsecNSum nNn1ısı PT1Us exacte uerint edocti tam de 0econOm1co
moralıs, CU1USs ona alienanda proponunftur, quam de alienationıbus 1am aCc-
t1s  « AAS 4 9 1952, 139)
München/Neresheim Ph Hofmeister OSB

M1SSsions- Religionswissenschaft 1956, Nr.


